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choses (5'fpröct)
jmnfrjjcît jttiE öicnfiifrcgc St. ©aller ltrgrutc.

^ûtls: Du, llelî, ifdj jet, au rootjr, baß me met üfere neue (5'roebre
ftner §tt Sdjüjjüebege of meufdjefdjäbel g'madjt bat 3 ba geft obeb im Kaft
îTtetropoI" fo ebbes g'bört cervelle."

~îUl\: 3° tnotjl, fo 'fdj, uub um b'tüürfig rom neue (S'fdjoß of's fiitni
5'ftubiete, tjet me bte fjoble Sdjäbel no tuet fjerböpfelmitcs itsgfütlt."

ÎDittfelaboofat Detlogenmatttt,
Det bie fdjönften Kötttlt madjeu kann,

fjat fo fleijjig <Xag unb Hadjt gefdjtieben,
Bis bic rechte Klaue latjm gebliehen;
Doch 3um (Slücfe für bas Datcrlattb
Schreibt er lifttg mit ber linfen fjattb,
Hub erlatjmt itjm biefe felber fdjließlidj,
3ft es immetfjitt für ihn etfptiefjlidj,
Daß er je^t mit (Eifer übt ben fug,
JDcitu er fîdj 3um (Teufel madjen muß.

ISafer: mein Sotjtt ift Keimet im fjotcl anf bem Kigt. JJbet bas barf
er nicht bleiben, er ift 5U mas fjöljctcm geboren."

Ruftet: Dann Fann cr ja in bie fitftfdjiffcrfompagttie eintreten, bie fliegt
noch höher als ber Higi ift."

Bei ber £}ifc,e an ben Dürft.
<D Dntft, mie bift bn faltig Unb bös unb ftarf unb groß I

3dj benk' an bidj, unb eiligft §ietj' idj ins fDirtsIjans los.

mir ift, als follt' idj netjmen groct Blätter Fließpapier
Unb bidj bajroifdjeit legen Unb bann 3crpreffett fdjier.

Jtönfein (anf Sontmetftijdje) : Sagt, ift es roirflidj toabr, baß ber
£inbenbaucr eine Btntfdjulb auf ftdj gelabcn bat?"

¦33äneritt: 3C- freiliefe, als mit eine Sau gcfdjladjtet Ijaben, tjat et einen

(Topf Blut ron uns geborgt."

Zlntibarann.
£s fttmmen bie JDeifen uub £aien gufammen,
Daß bie mettfdjen fämtlidj com Jlffcn ftammen;
ÎTÎit IDiibel- unb Sdjäbelfnodjenbau
IDitb bas erroiefen gan^ genau.
2TTir aber, felj' idj bie äffen malten,
Sdjeints, bafj fidj bas mufj oerfebrt rertialten;
mit bünkt, riet flüget ift bie £ebt' :

Dom JTtenfdjen ftammen bie Jlffen tjer
Denn feb' idj bie £eute ^ra^en fdjtteiben,
2tn îinbifdjem (Treiben iljr fjerje roeiben,
Das £i, ftets flüger als bas fjnbii,
OTit (Sigerlgebänfeldjen widjtig tljuu.
Dann roirbs mir in ber Seele flar:
Vom Jfffctt 3um mettfdjen btaudjts tanfenb 3abr,
Doch aus bem menfdjen einen 2fffen
Kann man in jebn mittuten fdjaffen.
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ßrtefkaften Ut töekktiun.
0. B. i. F. SDer iebönfte 3roecf ber

SBiffenjdjaiteit ift ÜluSbilbung sunt SBofil
ber ©efdjäfte unb ber SBett, (rrtoeefung etnee»
feinetn Sittneê füt Sßafjrljeit, oorjüglidj aber
für fanftere teilneljmenbe ©efühle, bie fo
getne in bet Sßelt ftumpfer, ftatt uetebelter
roetben." Siefen 3toetf Ijatten bie 2flten
oor ben 2lugen unb nannten besljalb bie
31'tffenfdjaften oorjugstoeife ftuntaniora,
menidjlidjeä SBiffen, bimtnefiuett uerfdjieben
uon Mos' amtltdjem SBiffen. M. J. i.
S. @ä Reifst: Sceununbjroanjtg ähtdjbinber
geben fjunbert Marren" unb um einen Siartrett
ju heilen, finb anbettfjatb nötig." F. 0.
i. B. SBir madjen ©te aufmetffam auf bie
beiben Sötofdjürdjeit ffiheiroSf)utsS3obenjee=
Sonau=Äanal" unb Sdjioeiäettfdje Söinnen--

fdjifffaf|tt" nadj projeft non tätigen 9Î t c 0 -
Seltet in 33aje(. Wit bem blojsett 3djint=
pfen unb fretuntermadjen non etmaë, baâ

man Ijat tönen Ijötert, ift eâ nidjt getljan. (Seft rangen, bann roagen. 0. U. i.
G. D, bu liebet Summe!! 5öenn ©ie eitel finb unb berüfjmt roerben roollen,
fo finben Sie Söege unb Stege genug, biefeâ 3jel 311 etreidjen. Sotdje ®ngel=
madjer gibt eâ bleute mefjr alâ genug unb roenn ©te nur eine Stbljanbturtg über
bie omelettes des vaches fdjreiben, genügt eâ »ollftärtbig, in ben Sidjter-- ober @e=

lefjrtenfjiminel eingefüljtt ju roerben. J. F. i. P. 3ungft befjauptete ein älterer
Parlamentarier, er fjabe in feinem Seben nur nier Sinbereien unb fünf 93ttbenftretdje
»erübt ; bamit meinte er natürlich, feine uiet lödjterdjen unb feine fünf Söljne. Saâ
Sdjlimmfte fdjeint baâ alfo nidjt geroefen ju fein, benn matt munfett baoon, baâ
Jortfeüung folgt" fei nodj nidjt geftrtdjen. H. i. Berl. Unb bie grofje £aufdj=
fomöbte? 3Birb benn roirflidj niemanb tot, ba brausen, toäfjrenb man für unfere
Sptljeldjen fo grofse Ênîrûftungâoerfe oorrätig hatte. Toll. Siebe bidj felbft
über alleâ unb beinen Sfädjften roie einen fdjledjten ,§unb". Wit biefer, 3f)rer 58or=

fidjtâmafjregel fommen Sie nidjt roeitet atë in eine ganj; uetgiftete (Sinfamfeit.
U. F. i. W. 3Ber jeine .Hödjin liebt, ntiifj fidj auf oerfaljene Suppen gefafjt madjen
unb bann batf er nidjt einmal aufbegehren. N. J. Omnia mecum porto.
BI. i. Lz. tritt sarufpej; ift ein priefter, roeldjer ben SBilten ber ©otter auä ben
(Singetoetben ber Cpîertiere Ijerauslaâ. 2flfo baâfelhe, toaâ ^eut ut Sage ein
Steuerfommtffät. Old. So nie! roir etfatjren, Ijat ber Äönig non Siam in
Sieifcnfjoten audj jroei SBagenlabungen Saftfarten beftellt; baé erfte Smjenb fott
angebrodjen roerben beim ©egenbeiudje beê .(öertn ©eudjer, roeldjer befanntlidj ein
feiner .Henner unfeteë 9?ationaIfpiets ift. S>offentlidj gibt et bem ebten ©tamefen
güfjgi" oor. S. 0. i. Y. Sie .çaoas telegraphierte : Sie Sotfdjafter feien aufâ
9feue sufammengetteten unb roerben morgen iljten 30Î ä b dj e n (SJiädjten) SJeridjt
erftatten. Sa roirb'<3 rooljl ^rieben geben. Laubfrosch. Sie Siippe mürbe
fdjort fo oiel mal jur ®r}eugttng ber (Sua benüht, safe eâ fein SSJunber ift, roenn
bie iS'uert nidjt me^r oiel taugen. Dr. 0. Sanf fdjön älieftt alä ridjtig unb
(eife, leite foll ber Aetjler forrtgteri roetben. K. S. i. E. Sfetteft bu bann
a u fj e r mit bem S dj e n f e I audj ein 10 e n i g mit bem H 0 p f e, bann trägt bidj
3toeibeiniger greunb audj fpielenb nadj »aufe ber ©teg unb bie (sljte roirb
bein fein !" So fdjrieb biefer Jage ein grofjet Steuterêmamt in ber ÏÏ. 9f. 3. ttnb
alle Sßelt muß nur ftauuen, roie roeit eo unfere butftige- Meuteret oon einem Sßett»

rennen jum anbetn bringt ; fogar auf ^toeibeinern reiten fie in canj guter 33er=

faffung. Hebung bes ©potnê fagt man bem. E. H. i. B. SBirb biefer Sage
fommen. Sie Seroältigung bes" Sutfteö etforbett oiel 3e'r- B. i. B. 2ldj, fem'â
benn nüb gar fo ftilt! 3)tuf5 ber 3(al vorher fommen? i. 0. Saâ fönnte
bieten beiben SBittroen am witaten fdjaben, roenn roir bie Srfennung bet Rua)t--
ftietfommiffion publijierten. Verschiedenen. Anounmes wirb nidjt 6crü(R-
fidjligf.
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Eines der reizendst gelegenen

Kurhotels der Centraischweiz
mit Dépendance, Trinkhalle, 1 Jucharten Wald und Wiesland,

steht aus freier Hand zu verkaufen. Günstige
Bedingungen.

Kaufliebhaber belieben Anfragen unter Chiffre
K. N. No. 335 der Expedition des Gastwirt
Zürich I einzureichen.

Mnonfl RlinrlüCnalaic colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr 1. 20 fco. zu be-
llClie DUlUlCbpdldlb ziehen durch die Expedition des Nebelspalter."
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L chorzes G'spröch
zmösrhrd zwe üirnstjfrrgr St. Gsllrr Ucgrute.

KaNz: Du, Ueli, isch jetz ail wcchr, saß me met üsere neue G'wchrc
siner Zit Schüßüebege of Menscheschädel g'macht hat? I ha gest obed im Kan
Metropol" so ebbe? g'hört verzellc."

?tciìl: Io wohl, so isch, und um d'Wttrkig vom neue G schoß of's liirni
z'studicre, het me die hohle Schädel no met Herdöpfclmues nsgfüllt."

Winkeladvokat verlogenmaim,
Der die schönsten Köntli machen kann,
Hat so fleißig Tag und Nacht geschrieben.

Bis die rechte Alaue lahm geblieben;
Doch zum Glücke für das Vaterland
Schreibt er listig mit dcr linken Hand,
Und erlahmt ihm diese selber schließlich,

Ist es immerhin für ihn ersprießlich,

Daß er jetzt mit Eifer übt den Fuß,
Wenn er stch zum Teufel machen muß.

Haler: Mein Sohn ist Kellner im Hotel auf dem Rigi. Aber das darf
er nicht bleiben, er ist zu was Höherem geboren."

Sinkel: Dann kann er ja in die knftschifferkompagnie eintrete», die fliegt
noch höher als der Rigi ist."

»

Bei der Hitze an den Durst.
V Durst, wie bist du salzig lind bös und stark und groß I

Ich denk' an dich, und eiligst Zieh' ich ins Wirtshaus los.

Mir ist, als sollt' ich nehmen Zwei Blätter Fließpapier
Und dich dazwischen legen Und dann zcrpressen schier.

Sränlein (auf Sommerfrische): .Sagt, ist cs wirklich wahr, daß der
kindcnbaucr eine Blutschuld auf sich geladcn hat?"

Bäuerin: Ic, freilich, als wir eine Sau geschlachtet haben, hat er cinen

Topf Blut von uns geborgt."

Antidarwin.
Ls stimmen die Weisen und Laien zusammen,
Daß die Menschen sämtlich vom Affen stammen;
Mit Wirbel- und Schädelknochenbau
Wird das erwiesen ganz genau.
Mir aber, seh' ich die Affen walten,
Scheint?, daß sich das muß verkcbrt verhalten;
Mir dünkt, viel klüger ist die kehr':
Vom Menschen stammen die Affen her
Denn seh' ich die keute Fratzen schneiden,
An kindischem Treiben ihr Herze weiden,
Das Ei, stets klüger als das Hnbn,
Mit Gigcrlgedänkelchen wichtig thu».
Dann wirds mir in der Seele klar:
vom Affen zum Mcnschen brauchts tausend Jahr,
Doch aus dem Menschen einen Affen
Kann man in zehn Minuten schaffen.
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Lricfkaken der Redaktion.
lt. L. j. Der schönste Zweck der

Wissenschasten ist Alisbildung znm Wohl
der Geschäfte und der Welt, Erwecknng eines
reinern Sinnes sür Wahrheit, vorzüglich aber
für sanftere teilnehmende Gefühle, die so

gerne in der Welt stumpfer, statt veredelter
werden." Diesen Zweck hatten die Alten

-vor den Augen und nannten deshalb die
Wissenschasten vorzugsweise Humaniora,
menschliches Wissen, himmelweit verschieden
von blos amtlichem Wissen. vl. ^. i.
8. Es heißt: Neunundzwanzig Buchbinder
geben hundert Narren" und um einen Narrren
>u heilen, sind anderthalb nötig." k. lt.
i. L. Wir machen Sie aufmerksam auf die
beiden Broschürchen Rhein-Thur-Booensee-
Donau-Kanal" und Schweizerische
Binnenschifffahrt" nach Projekt von Eugen Nico-
Welter in Basel. Mit dem bloßen Schimpfen

und Heruntermachen von etwas, das
man hat tönen hören, ist es nicht gethan. Erst wägen, dann wagen. lt. v. i.
V. O, du lieber Himmel! Wenn Sie eitel sin5 nnd berühmt werden wollen,
so finden Sie Wege und Stege genug, dieses Ziel zu erreichen. Solche
Engelmacher gibt es heute mehr als genug und wenn Sie nur eine Abhandlung über
die omelettes àes vackes schreiben, genügt es vollständig, in den Dichter- oder Ge-
lehrtenhimmel eingeführt zu werden. ^. k. i. Jüngst behauptete ein älterer
Parlamentarier, er habe in seinem Leben nur vier Kindereien und fünf Bubenstreiche
verübt ; damit meinte er natürlich seine vier Töchterchen und seine fünf Söhne. Das
Schlimmste scheint das also nicht gewesen zu sein, denn man munkelt davon, das
Fortsetzung folgt" sei noch nicht gestrichen. kl. j. Verl. Und die große
Tauschkomödie? Wird denn wirklich niemand rot, da draußen, während man sür unsere
Svitzelchen so große Entrüstungsverse vorrätig hatte. ?oll. Liebe dich selbst
über alles und deinen Nächsten wie einen schlechten Hund". Mit dieser, Ihrer
Vorsichtsmaßregel kommen Sie nicht weiter als in eine ganz vergiftete Einsamkeit.
v. i. V. Wer seine Köchin liebt, muß sich auf versalzene Suppen gefaßt machen
und dann darf er nicht einmal aufbegehren. Iis. ^. Omnia inecurn porto.
LI. i. 1,2. Ein Haruspex ist ei» Priester, welcher den Willen der Götter aus den
Eingeweiden der Lpfertiere herauslas. Also dasselbe, was heut zu Tage ein
Steiierkommissär. Olli. So viel wir ersahren, hat der König von Siam in
Dieiscnhofen auch zwei Wagenladungen Jaßkarten bestellt; das erste Dutzend soll
angebrochen werden beim Gegenbesuche des Herrn Deucher, welcher bekanntlich ein
seiner Kenner unseres Nationalspiels ist. Hoffentlich gibt er dem edlen Siamesen
Füfzgi" vor. 8. lt. i. Die Havas telegraphierte : Die Botschafter seien aufs
Neue zusammengetreten und werden morgen ihren Mädchen (Mächten) Bericht
erstatte». Da wird's wohl Frieden geben. I-siidlrosvo. Die Rippe wurde
schon so viel mal zur Erzeugung der Eva benutzt, >-aß es kein Wunder ist, wenn
die Even nicht mehr viel taugen. vr. lt. Dank schön Mehr als richtig und
leiie, leise soll der Fehler korrigiert werden. 8. i. L. Reitest du dann
außer mit dem Schenkel auch ein wenig mit dem Kopfe, dann trägt dich
zweibeiniger Freund auch spielend nach Hause der Sieg und die Ehre wird
dein sein !" So schrieb dieser Tage ein großer Reutersinann in der N. N. Z. und
alle Welt muß nur stauuen, wie weit es unsere durstige- Reuterei von einem
Wettrennen zum andern bringt; sogar auf Zweibeinern reiten sie in canz guter
Verfassung. Hebung des Sporns sagt man dem. L. kl. i. L. Wird dieser Tage
kommen. Die Bewältigung des Durstes erfordert viel Zeit. v. i. L. Ach, sein's
denn nüd gar so still! Muß der Aal vorher kommen i. v. Das könnte
diesen beiden Wittwen am Heiraten schaden, wenn wir die Erkennung der
Zuchtstierkommission publizierten. Vsrsvllieäeiiöu. Anonymes wird nicht berück-
stchtigt.
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